
Die Esche

Ein sehr alter Traum

Die Welt als ein Baum

Auf all seinen Eb’nen

Entfaltet sich Leben

Die Krone, der Himmel

In der Mitt’ das Gewimmel

Was unten geschieht -

Ist verborg’nes Gebiet

So fest, so stark und grundstabil

Da wären wir schon fast am Ziel

Wenn uns’re Welt sich könnte messen

Mit einer Esche, ihren Kräften

Doch gibt sie uns ein wenig Ahnung

Etwas Rüstzeug für die Planung:

Ernsthaft zu sein und tief gegründet 

Solid’ zu wachsen, lichtverbündet
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